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EDITORIAL
Cevi einmal anders! – Cevi einmal anders? 
Ist anders im Cevi nicht normal? Wenn 
ich an meine Erlebnisse im Cevi denke, 
kommt mir bereits ziemlich viel Anders 
in den Sinn. 

Jungscharnachmittage im Wald. Lager mit 
unglaublich spannend erlebten Geschichten. 
Mit Freund*innen bei jedem Wetter drau-
ssen konstruieren, basteln und wie wild 
herumrennen. Als Teenie plötzlich schon 
Verantwortung im Leitungsteam überneh-
men können. Bis in die tiefe Nacht hinein am 
Lagerfeuer musizieren und Kaffee trinken. 
In «Narnia» den Kleiderschrank verbrennen 
und trotzdem noch nach Hause kommen. 
Und dann erst noch die christliche Basis, die 
in einer solch inspirierenden Vielfalt gelebt 
und diskutiert wird, wie ich das bisher in kei-
ner anderen Gruppe erlebt habe. 

Ich bin mir sicher, dass Du selbst auch genü-
gend Erinnerungen hast, wo Du Cevi als an-
ders erlebt hast. Anders als Dein Alltag sonst 
verläuft. Anders als die meisten Gleichaltri-
gen ihre Freizeit sonst verbringen. Solche 
„Anders“-Erinnerungen und die Aussicht 

auf neue ähnliche Erlebnisse lassen bei mir 
unweigerlich ein Lächeln übers Gesicht hu-
schen. Möglicherweise erinnerst Du Dich 
aber auch an Momente, in welchen Du Dich 
am Anders-Sein des Cevi gestossen hast?

Ich erlebte Cevi immer wieder als anders. 
Darum bin ich begeistert vom Thema die-
ses Jahresberichts: «Cevi einmal anders». 
Es lädt ein zum Visionen phantasieren und 
entwickeln. Es bringt zum Ausdruck, dass 
der Cevi von neuen Ideen und Visionen lebt. 
Wo wünschst Du Dir Veränderungen? Wel-
che Idee brennt Dir schon länger unter den 
Nägeln und wartet darauf, aufgegriffen und 
umgesetzt zu werden? Es sind solche Ini-
tiativen, welche die immer wieder jugend-
liche Dynamik des Cevi – unabhängig des 
tatsächlichen Alters der Cevianer*innen – 
ausmachen. Cevi lädt ein zu gestalten und 
mitzuprägen.

Toll bist auch Du in irgendeiner Form, an  
irgendeinem Ort mit dem Cevi Region Bern 
verbunden.

Philipp 
Rüfenacht-Grossenbacher  

v/o Polaris 
Vorstandsmitglied 
Cevi Region Bern,  

Ressortmitglied Konfcamp/Step,  
Ehemaliger Zivildienstleistender 

Gruppenleitungskurs G_lauben, L_eiten, K_reieren 2020, Adelboden



VORWORT
DER CEVI KANN AUCH ANDERS

In meinem ersten Jahr beim Cevi Region 
Bern war vieles ungewohnt und herausfor-
dernd. Ein «normales» Jahr habe ich noch 
nicht kennengelernt. Das regionale Lager 
im Sommer konnte nicht stattfinden, auf 
die erste Unihockey Night darf ich mich ein 
Jahr länger freuen und eine Delegierten-
versammlung im Rabbi habe ich auch noch 
keine erlebt. 

Als Cevianer*innen sind wir es uns gewohnt, 
Herausforderungen mit Kreativität zu be-
gegnen. Schnell sind Programme bei einem 
Wetterumschlag umgestellt, für vergessenes 
Material finden wir kreative Alternativen und 
wenn uns der Bus vor der Nase wegfährt, 
machen wir Hosensackspiele. Diese Krea-
tivität und dieses Engagement waren auch 
im vergangenen Jahr zu spüren.

Der Cevi war den unerwarteten Herausfor-
derungen gewachsen. Dies wird auch in den 
verschiedenen Berichten in diesem Jahres-
bericht deutlich. Trotz der Herausforderun-
gen des Jahres 2020, lässt sich viel Positives 
berichten: Das Talentkursangebot wird aus-
gebaut, mit Cevi Urban wagen wir Neues und 
in den Gremien und im Team der Geschäfts-
stelle gibt es verschiedene neue Gesichter, 
welche den Cevi Region Bern prägen werden.

Und dennoch; etwas vermisst haben wir un-
sere gewohnte Normalität schon im vergan-
genen Jahr. Als Cevianer*innen engagieren 
wir uns mit Leidenschaft für die Kinder- und 
Jugendarbeit. Das haben wir auch im 2020 
gezeigt. Aber genauso wichtig ist uns die 
Gemeinschaft. Im Cevi pflegen wir Freund-
schaften, essen gerne zusammen, lieben es 
zu diskutieren, schätzen besonders auch die 
Zeiten ohne Programm und möchten in den 
Teams füreinander da sein. Und dieser Teil 
des «Cevi-Erlebnisses» kam definitiv zu kurz.

Wir stecken als Gesellschaft in einer Zeit, in 
der sich der Graben zwischen verschiede-
nen Ansichten vertieft und verbreitert. Da-
rum braucht es gerade jetzt Orte, wo man 
verlässliche Beziehungen und bedingungs-
loses Angenommensein erleben kann. Im 
Cevi erlebe ich diese verbindende Gemein-
schaft, welche auch aushält, dass man sich 
nicht in allem einig sein muss.

Und so wünsche ich mir, dass wir als 
Cevianer*innen auch in dieser herausfor-
dernden Zeit durch die Art, wie wir Gemein-
schaft und Beziehungen in unseren Teams 
und Gruppen leben, über den Cevi hinaus 
positiv auffallen können.

Gruppenleitungskurs G_lauben, L_eiten, K_reieren 2020, Adelboden

Tobias Flotron
Geschäftsführer 
Cevi Region Bern
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CEVI URBAN
«GÄBELSPASS» – EIN ERSTES CEVI URBAN-PROJEKT 

Cevi Urban
Der Cevi Region Bern hat viele Gruppen im 
ländlichen Raum oder in Agglomerationen. 
Doch in keiner der grösseren Berner Städte 
gibt es Cevi-Angebote und Projekte für Kin-
der und Jugendliche. Das neue Arbeitsge-
biet «Cevi Urban» setzt genau da an.

Mit Erlebnissen im Cevi assoziieren viele 
Naturerlebnisse, Geländespiele, Lager und 
Pioniertechnik. Herausfordernder ist das 
Verknüpfen der typischen Cevi-Aktivitäten 
mit Begriffen wie Stadtquartier, Strassen-
labyrinths oder Stadtparks. 

Doch auch diese öffentlichen Räume möchte 
der Cevi Region Bern in Zukunft bespielen. 
Cevi Urban-Projekte sollen dort entstehen, 
wo sich Kinder und Jugendliche in der Frei-
zeit aufhalten.

«Gäbelspass»
Im Sommer 2020 wurden erste Ideen für 
ein Cevi Urban-Projekt in der Stadt Bern 
gesponnen. Dabei war man sich einig, dass 
es gewinnbringend wäre, ein «Stadtprojekt» 
zusammen mit einer lokalen Partnerorga-
nisation aufzubauen und so positive Syner-
gien zu nutzen.

Nach einigen Telefongesprächen wurden 
Cevianer*innen von der Vereinigung Berner 
Gemeinwesenarbeit (VBG) für einen Aus-
tausch eingeladen. Man einigte sich darauf, 

ein erstes Projekt im Frühling 2021 (einen 
Nachmittag) und ein weiteres im Herbst 2021 
(ein Wochenende) im Stadtteil Bern West, 
im Gäbelbach, zu lancieren. Ziel ist ein Er-
lebnisprogramm mit dem Namen «Gäbels-
pass» für Kinder aus dem Quartier.

Der Cevi Region Bern ist dabei für das Pro-
gramm und die Leiter*innen zuständig und 
das VBG wird die Bewerbung und Mobilisie-
rung der Zielgruppe übernehmen. Ab De-
zember 2020 machte sich ein Projektteam 
aus urbanen Cevianer*innen an die Ausar-
beitung des ersten Nachmittags. Nach einer 
Besichtigung des Quartiers Gäbelbach ent-
schied das Team, mit allen teilnehmenden 
Kindern einen Foto-OL durchzuführen. Da-
durch können diese auf eine niederschwel-
lige Art und Weise ihr Quartier entdecken 
und bei vielfältigen Posten kleine Abenteu-
er erleben.
 
Im Gegensatz zu den bekannten und oft 
ziemlich hochschwelligen Jungscharange-
boten, wird beim «Gäbelspass» ein lockeres 
Programm geplant. Die Kinder können spon-
tan in den Foto-OL einsteigen und so vie-
le Posten besuchen, wie sie möchten. Auch 
werden während dem ganzen Programm 
weitere Kinder, welche im Quartier unter-
wegs sind, von Leiter*innen angesprochen 
und kurzfristig für eine Teilnahme am «Gä-
belspass» motiviert.

Joachim von Siebenthal  
v/o Troubadix 

Jugendarbeiter  
Cevi Region Bern 



In der 7. und 8. Klasse findet die KUW in 
Form von Projekten statt. Die Jugendlichen 
können aus etwa 15 Projekten auswählen, 
wie Päckliaktion, Seniorenprogramm, Kind-
erwoche, Projekt-Gottesdienst usw. Über-
all sind sie selbst als Mitleitende engagiert, 
entwickeln das Programm mit und führen 
es dann auch durch.

So predigte unterdessen ein 16-jähriger be-
reits zwei Mal im Gottesdienst. Dabei werden 
sie von Freiwilligen oder Angestellten beglei-
tet. Um sie für die neuen Aufgaben passend zu 
fördern, führten wir Anfang September 2020 
erstmals einen Step-Kurs bei uns durch. Ich 
war gespannt, wie der Cevi Region Bern einen 
Kurs für Jungleitende umsetzt. Von früheren 
Stellen kannte ich bereits ähnliche Angebote 
in anderen Kantonen.

Bereits die Vorbereitungen des Ausbildungs-
angebotes machten Freude. Die Möglichkeit, 
die Schulung entsprechend unseren Bedürf-
nissen anzupassen und aus verschiedenen 
Modulen auswählen zu können, führte zu stim-
migen Kursinhalten. Hilfreich beim Step-Kurs 

ist auch, dass eine aussenstehende Person 
den Kurs leitet. Einerseits ermöglicht das 
mir als Jugendarbeiter einen fachlichen Aus-
tausch. Andererseits kann ich dann im Kurs 
die Jugendlichen besser wahrnehmen und mit 
ihnen in einen persönlichen Kontakt kommen, 
weil ich mich viel weniger um den eigentlichen 
Kurs kümmern muss.

Am Kurstag nahmen neun Jungleitende teil. 
Sie alle hatten sich für das Projekt «Kinderwo-
che» angemeldet. Das Programm war vielsei-
tig und unterhaltsam. Von den Teilnehmenden 
kamen nur positive Rückmeldungen. Die drei 
gewählten Schwerpunkte waren Rollenwech-
sel, Teamarbeit und konkrete Planung. Diese 
Inhalte können die Jungleitenden nun sehr 
gut gebrauchen. Denn die Kinderwoche wird 
zwar während den Frühlingsferien 2021 durch-
geführt, jedoch in ganz neuer Form, passend 
zu den gültigen Corona-Einschränkungen. Da 
sind sie als Teil des Teams, aber auch mit der 
ganz anderen Planung gefordert.

Matthias Arn  
Jugendarbeiter, Reformierte 
Kirchgemeinde Niederbipp

GEFÖRDERT  
UND GEFORDERT
STEP-KURS IN NIEDERBIPP

Step-Kurs – kurz erklärt:
Step – ein Schritt mehr Verantwortung. Das ist ein Schulungs-
kurs für Jugendliche, welche ihre ersten Leitungserfahrungen 
in einem Gefäss der Kirchgemeinde sammeln möchten. Neben 
der Auseinandersetzung mit dem Rollenwechsel erhalten die 
Teilnehmenden viele praktische Tipps fürs Leiten. Der Kurs 
ist gekoppelt an ein konkretes Mitleiten in einem Projekt der 
Kirchgemeinde und wird vom Cevi Region Bern in der lokalen 
Kirchgemeinde durchgeführt.

Mehr Infos unter:
ceviregionbern.ch/step
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Vom wunderschönen Sonnenaufgang im 
Emmental bis zur Seilbrücke über einen 
Bergbach in Adelboden: Wir verbinden 
alle einmalige Erfahrungen mit Kursen. 
Es werden Freundschaften geknüpft, Pro-
jekte angestossen und viele neue Dinge 
erlernt. Kurse verbinden nicht nur Men-
schen, sondern die ganze Region. Doch 
wer gestaltet sie?

Wir sind eine bunt zusammengewürfelte 
Gruppe von Cevianer*innen aus der gan-
zen Region. Wir haben es gerne lustig und 
gemütlich. So machen wir jedes Jahr einmal 
einen Skitag, einmal ein Wildessen, nehmen 
zusammen einmal einen Schwumm in der 
Aare und essen Pizza an unserem Kursan-
frage-Telefon-Abend. 

Auch für uns war im letzten Jahr vieles ein-
mal anders. Wir mussten kurzfristig Kurse 
verschieben, andere Kursformen erpro-
ben, neue Kursmitarbeitende suchen und 
konnten auch unsere Sitzungen nicht wie 
gewohnt durchführen. Doch es ist uns gelun-
gen, dass wir, mit Ausnahme des Talentkur-
ses Musik, keine Kurse absagen mussten. Wir 
danken dafür allen Kursmitarbeitenden für 
ihre grosse Flexibilität und ihr Engagement.

Gelegentlich werden auch unsere Kurse an-
ders. Wir bemühen uns stets um ein Kurs-
programm, welches den Bedürfnissen der 
Leitenden entspricht. So werden die Kurse 
immer wieder verändert und neue Angebote 
geschaffen. In diesem Zuge haben wir den 
Begriff Talentkurs (Taku) neu definiert. Der 
Taku ist nicht mehr eine Treppenstufe zwi-
schen Grundkurs/Helferkurs (GK/Heku) und 
dem Gruppenleitungskurs G_lauben, L_eite-
nen, K_reieren (GLK), sondern ein breit ge-

fächertes Angebot an themenspezifischen 
Kursen, um neue Talente zu entdecken und 
bestehende zu fördern. Die Takus können 
von allen Leitenden ab 15-jährig besucht 
werden.  Es gibt zurzeit die Takus Musik, 
Film & Foto und Unterwegs. Neu im vielfäl-
tigen Palmare ist zudem ein Taku Wasser-
sport. Im zuletzt erwähnten Kurs können 
Cevianer*innen in vier Tagen, ohne Voraus-
bildung, das SLRG Brevet «See» erwerben 
mit allem was dazugehört.

Aus einmal wird zweimal. Da sich der J+S 
Leiter*innenkurs (LK) immer grosser Be-
liebtheit erfreut, planen wir ab 2022 einen 
zusätzlichen Blockkurs im Herbst.

Wir hoffen auch dieses Jahr auf viele einma-
lige Erlebnisse in unseren Kursen und freu-
en uns über alle Teilnehmenden!

EINBLICK IN EIN  
AUSGEWÄLTES GREMIUM
DAS RESSORT AUSBILDUNG

Grund-/Helferkurs 2020, Adelboden

Kaspar Lengacher  
v/o Zulu 

Ressortmitglied Ausbildung & 
Stufenleiter Cevi Steffisburg 

Kurzer Steckbrief: 

Ressort Ausbildung
Das Ressort Ausbildung bie-
tet ein möglichst lückenloses 
und zeitgemässes Angebot für 
die Mitarbeiter*innen der Orts-
gruppen zur Erlangung der not-
wendigen Kompetenzen in 
fachlicher, sozialer und metho-
discher Hinsicht. 



Das Ressort Begleitung war an der Uniho-
ckey Night mit einem Diskussionszelt präsent 
und setzte so das folgende Entwicklungs-
ziel um: «Der Cevi ist ein Ort, wo über den 
persönlichen Glauben und das Leben aus-
getauscht und auch kontrovers diskutiert 
wird». Der geplante AL-Event im Frühling 
sowie das Forum im Herbst musste leider 
wegen Covid19 abgesagt werden. Um die 
Ortsgruppen in der schwierigen Zeit zu un-
terstützen, zu motivieren und den gegen-
seitigen Austausch zu fördern, führte das 
Ressort Online-AL-Calls durch und eröffne-
te eine AL-WhatsApp-Gruppe. 

Das Ressort Ausbildung musste in kür-
zester Zeit alle Frühlingskurse verschie-
ben. Der J+S Leiter*innenkurs und das 
J+S Lagerleiter*innenmodul (LLM) konn-
te in den Sommer verschoben und die rest-
lichen Kurse in einem relativ gewohnten 
Rahmen durchgeführt werden. Nach der 
Überarbeitung der Mittelkurse (Talentkurse 
und Gruppenleitungskurs) wurde der Grup-
penleitungskurs (G_lauben, L_eiten, K_reie-
ren) angepasst und der neue Taku Wasser 
auf die Beine gestellt. 

Die Arbeitsgruppe Internationales organi-
sierte zum ersten Mal die Bar an der Uni-
hockey Night. Der nächste Anlass «Around 
the Globe» Ende März konnte leider nicht 

durchgeführt werden. Da auch die interna-
tionalen Anlässe weltweit nicht stattfinden 
konnten, fokussierte sich die Arbeitsgrup-
pe auf die internen Themen und die Jahres-
planung 2021.

Die Arbeitsgruppe Informatik hat sich indi-
viduell in den drei Themen-Schwerpunkten 
Support Infrastruktur, Website/Datenablage 
„Nextcloud“ und Datenbank „Cevi.DB“ enga-
giert. Im Hintergrund wurden verschiedene 
Schnittstellen zwischen den unterschiedli-
chen Systemen für die Adressverwaltung, 
Rechnungsstellung, Datenablage und Spen-
den-Verwaltung weiterentwickelt und opti-
miert. Nebenbei haben einige Mitglieder den 
Cevi Regionalverband AG-SO-LU-ZG beim 
Release ihrer neuen Website und der Cevi.
DB unterstützt. 

Die Arbeitsgruppe Cevi YOU* wurde im 
Herbst für eine nachhaltige und wirkungs-
volle Mitwirkung im Cevi Region Bern ge-
gründet (ursprünglich: Projektgruppe Cevi 
YOU*). So konnte die Arbeitsgruppe im No-
vember bereits am Gremienvernetzungstag 
teilnehmen und die ersten wichtigen Ziele 
für das Jahr 2021 entwickeln.

Die Fachgruppe Prävention verfolgte das 
Jahresthema "Nutzung von sozialen Medi-
en, Handy und digitalen Medien als Risiko 
und Chance im Jugendverband". Im Febru-
ar referierte Olivier Steiner von der FHNW 
für Soziale Arbeit über dieses Thema und im 
Herbst fand in der Zusammenarbeit mit dem 
Ressort Begleitung ein Webinar für Orts-
gruppenleitende statt. Es wurde über die 
Chancen und Risiken sowie Handlungsmög-
lichkeiten bei Cybermobbing diskutiert. Im 
Bereich «Prävention sexueller Ausbeutung» 
fand in Zusammenarbeit mit der Fachstelle 
Limita eine Schulung im September statt. 

DER CEVI BLEIBT  
ENGAGIERT –  
EINFACH ANDERS 
AUS DEN RESSORTS, ARBEITS- UND FACHGRUPPEN

Vorstandstag 2020, Rabbi-Haus Bern
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Aus dem J+S-Wochenkurs Lagerleiter*innen-
Modul als Teilnehmerin direkt ins Sekretari-
at als Jugendarbeiterin in Ausbildung; das 
war der Rollenwechsel, welchem ich mich 
letzten Herbst stellte. An meinem neuen Ar-
beitsplatz fühlte ich mich von Beginn an sehr 
wohl, was sicherlich den verständnisvollen 
und vor allem präsenten Menschen im Rab-
bi zu verdanken ist. In den ersten Monaten 
begegnete ich vielen Menschen zwar online, 
lernte aber fast niemanden so wirklich ken-
nen. Dies fühlte sich doch etwas speziell an. 
Mittlerweile bin ich dankbar für jede wirkli-
che Begegnung mit Cevianer*innen. Denn 
letztendlich sind es diese Menschen, die mich 
immer wieder so begeistern! 

Die Pandemiesituation spitzte sich nach we-
nigen «Aareschwümm» und etwa drei Team-
sitzungen im Herbst immer mehr zu. Bald 
schon wurden die regulären Team-Zmittag 
zu Online-Team-Znüni und immer mehr von 
uns zogen sich ins Homeoffice zurück. Kurz 
vor Weihnachten kam Franziska Gloors letz-
ter Arbeitstag, welchen wir in einem ange-
passten, kreativen Rahmen feiern konnten. 
Nicht nur Franziska durften wir in diesem 
Jahr verabschieden. Auch Luana Schär und 
Andreas Burckhardt haben beruflich neue 
Wege eingeschlagen. Euch allen möchten 
wir herzlich für euer langjähriges Wirken 
danken! 

Kaum im neuen Jahr angekommen, erleb-
ten wir alle den Cevi ganz anders. Die Home-
office-Pflicht brachte nochmals viel mehr 
Ruhe ins sowieso schon stille Rabbi. Dafür 
konnten wir alle so einiges über attraktive 
und produktive Onlinemeetings lernen. Diese 
Erfahrungen kamen uns auch bei der Kurs-
situation zugute. So wurde beispielsweise 
der Frösch-Up dieses Jahr zum ersten Mal 
online durchgeführt, was erstaunlich gut 

funktionierte. Die Frühlingskurse inklusive 
der J+S-Kurse über Auffahrt mussten wir 
bereits wieder in den Sommer oder in den 
Herbst verschieben. Wir sind aber immer 
wieder positiv überrascht und sehr dank-
bar mit wie viel Elan und Zuversicht die frei-
willigen Kursmitarbeitenden die Kurse neu 
aufgleisen.  

Seit anfangs März lässt die Situation im-
mer mehr Cevi-Freiheiten zu. Die Ortsgrup-
pen stehen in den Startlöchern! Hoffentlich 
wird auch das Sekretariat bald wieder et-
was lebendiger, so dass Rahel Zimmermann 
schnell viele verschiedene Menschen ken-
nenlernen darf. Seit März verstärkt sie das 
Jugendarbeitsteam. 

Ende April fiel der Entscheid, dass die «Cevi-
lisation» auch im Sommer 2021 nicht als re-
gionales Sommerlager durchgeführt werden 
kann. Zu gross war die Planungsunsicher-
heit für alle Beteiligten. Diese erneute und 
definitive Absage ist eine Enttäuschung für 
alle Beteiligten, welche in den letzten Jah-
ren tausende Stunden in die Vorbereitun-
gen investiert hatten. Doch diese Absage 
bedeutet nicht, dass im Sommer 2021 keine 
Sommerlager stattfinden. Die Ortsgruppen 
sind bereits mit viel Energie an den Vorbe-
reitungen von Ortsgruppen-Lagern.

DER CEVI BLEIBT  
ENGAGIERT –  
EINFACH ANDERS 
AUS DEN RESSORTS, ARBEITS- UND FACHGRUPPEN

AUS DEM  
SEKRETARIAT 
AUFBLÜHEN NACH DEM WINTERSCHLAF

J+S Lagerleiter*innenmodul 2020, Adelboden

Wiederaufnahme der Cevi-Aktivitäten der 
Cevi Jungschar Herzogenbuchsee und Umge-
bung 2020

Yael Zaugg 
v/o Avigea

Jugendarbeiterin i.A.  
Cevi Region Bern 

& Abteilungsleiterin  
Cevi Herzogenbuchsee



Bezeichnung Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019

Betriebsertrag

freie Spenden 247’464.28 261’500.00 274’364.50

zweckgebundene Spenden** 41’080.15 74’500.00 85’883.20

Mitgliederbeiträge 55’496.00 54’950.00 53’592.00

Beiträge öffentliche Institutionen * 195’352.60 176’275.60 144’954.85

Arbeitsentschädigungen 2’575.15 0.00 3’725.65

Ertrag Ausbildungskurse und Projekte*** 93’944.90 229’400.00 142’765.29

Ertrag Verkauf und Vermietungen 22’098.35 32’700.00 31’746.30

Übriger Ertrag 3’307.80 22’882.50 0.00

Total Betriebsertrag 661’319.23 852’208.10 737’031.79

Personalaufwand -414’375.85 -420’775.00 -395’560.60

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen -23’486.00 -22’750.00 -30’656.10

Spesen Ehrenamtliche und Gremien -2’681.10 -4’800.00 -4’428.65

Aufwand Ausbildungskurse und Projekte*** -112’572.50 -319’180.95 -133’083.22

Aufwand Verkauf und Vermietungen -170.00 -800.00 -528.25

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit -22’493.85 -25’000.00 -24’016.70

Verwaltungsaufwand -50’235.50 -45’800.00 -44’042.95

Sachversicherungen -8’227.30 -8’240.00 -7’764.35

Unterhaltskosten -13’447.87 -17’000.00 -13’540.85

Sammel- & Fundraisingaufwand -1’404.85 -2’000.00 -780.85

übriger Aufwand 0.00 0.00 0.00

Abschreibungen und Debitorenverluste -290.00 0.00 0.00

Total Aufwand -649’384.82 -866’345.95 -654’402.52

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg** 11’934.41 -14’137.85 82’629.27

Finanzerfolg 2’116.61 0.00 2’326.93

Ergebnis zweckgebundene Fonds -35’337.53 0.00 -78’302.67

Verwendung freie Fonds 0.00 0.00 375.00

Jahresergebnis -21’286.51 -14’137.85 7’028.53

BETRIEBSRECHNUNG
2020

Wir danken der Reformierten Kirche Bern-Jura-Solothurn, dem Lotteriefonds, dem Bundes-
amt für Sozialversicherungen und Jugend+Sport. Zusätzlich hat der Cevi Region Bern CHF 
32'760.– aus dem Covid19-Stabilisierungspaket Sport des Bundes zur Deckung von Mehrkos-
ten und Ertragsausfällen erhalten.

Das Betriebsergebnis vor Finanzerfolg ist den ausserordentlich hohen zweckgebundenen  
Spenden zu verdanken: CHF 39'080.15 fürs Regionale Sommerlager 2021 und CHF 2'000.00 
für die Projektstelle Musik.

Die hohe Budget-Abweichung im Ertrag und Aufwand hat sich aufgrund der Verschiebung der  
Cevilisation um ein Jahr ergeben. Entsprechend werden die Aufwände und Erträge hauptsäch-
lich in der Betriebsrechnung 2021 aufgeführt. 

Ihre Spende
In guten Händen

*

* *

***
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AKTIVEN 31.12.2020 31.12.2019

Umlaufvermögen 772’629.37 711’493.60

Anlagevermögen 230’202.00 231’402.00

Total Aktiven 1’002’831.37 942’895.60  

PASSIVEN

kurzfristige Verbindlichkeiten -67’803.95 -21’919.20

Fondskapital -363’554.51 -328’216.98

Erarbeitetes freies Kapital -194’927.77 -187’899.24

Erarbeitetes gebundenes Kapital -397’831.65 -397’831.65

Jahresgewinn 21’286.51 -7’028.53

Total Passiven -1’002’831.37 -942’895.60

BILANZ
Die Rechnungslegung des Cevi  
Region Bern erfolgt nach Swiss 
GAAP FER und entspricht den  
Vorschriften der Stiftung ZEWO.  
  
In der Gesamtsumme wurden 
78.26% der Ausgaben für Projek-
te aufgewandt. Für die Administra-
tion fielen 15.97% an, und für die 
Mittelbeschaffung 5.77%.  
     

Eine ausführliche Rechnung mit 
Kommentar und Angaben zur  
Kapitalveränderung sind zu finden 
unter www.ceviregionbern.ch. 

UNSERE 
MITGLIEDER 
Jungschargruppen (JS) und Vereine 
Stand Ende 2020
JS & Verein Aarwangen 22; Verein Bern 45; 
Verein Biel 16; JS & Verein Boll Stettlen 75; 
JS & Verein Bolligen 85; Verein Bödeli 2; 
JS & Verein Buecheggberg 32; JS & Verein 
Burgdorf 52; Verein Cevival 3; JS Diemtig-
tal 22; JS Eriswil 19; JS Fraubrunnen 21; JS 
Frutigen 35; JS Gsteig-Wilderswil 23; JS & 
Verein Hasle-Rüegsau 132; JS Heimiswil 28; 
JS & Verein Herzogenbuchsee 131; JS Inter-
laken-Unterseen-Matten 34; JS Ipsach 90; 
Verein Ipsach/Nidau 2; JS Ittigen 50; JS & 
Verein Jegenstorf-Schönbühl 196; JS & Ver-
ein Kerzers 30; JS & Verein Kirchdorf-Utti-
gen 75; JS & Verein Konolfingen 69; JS & 
Verein Köniz-Liebefeld 32; JS Lyss 28, JS 
& Verein Meikirch-Wohlen 55; JS & Verein 
Melchnau 54; JS Mühleberg 12; JS Münt-
schemier 26; JS Niederbipp 42; JS Nidau 
35; JS Orpund 63; JS Oberdiessbach; Ver-
ein Oberaargau 18; JS Saanen 34; JS & Ver-
ein Sigriswil-Hilterfingen 33; JS & Verein 

Steffisburg 95; Verein Thun 3; JS & Verein 
Thurnen 50; JS Walkringen 13; JS Watten-
wil 58; JS Wyssachen 33; Vereinsmitglieder 
Cevi Region Bern 72

Total Mitglieder
31.12.2020 2‘045
31.12.2019 1’964
31.12.2018 1’894

Kollektivmitglieder
• Tagungsarbeit Läbeshuus 
• Immoverein Cevi Hallwylstrasse
• Verein Cevi Ottilotti 
• Immobiliengenossenschaft Cevi Bern
• Verein Outdoortech

Konfcamp Brandis 2020, Vaumarcus



Thomas  

Schüpbach 

2019

Jonas Baur

2019

Barbara Grimm

2012

Flavia Barblan

Leitung

2019

Tim Leuenberger

Vize-Präsidium

2020

Louis Siegrist 

Vize-Präsidium

2016

Matthias Buntschu

2013

MITARBEITER*INNEN

Vorstand

Ausbildung

Cevi YOU*

Prävention

Begleitung

Stand Dezember 2020

Sekretariat

Simon Jampen

2019

Sarina Schöni

2018

Franziska Riedo 

Administration,  

Kommunikation (80 %), 

Juni 2017

In regionalen Gremien wurden 
im Berichtsjahr 1’805 Stunden 
Freiwilligenarbeit ausgewiesen 
(Vorjahr (2’095), für die 
Kursarbeit 5’898 Stunden 
(Vorjahr 5’902) und für Projek-
te 3’378 Stunden (Vorjahr 
5'616).  Die Arbeit in den Orts-
gruppen ist dabei nicht mitge-
zählt.  

Für total 11’081 Stunden 

(Vorjahr 13'613) danken 

wir ganz herzlich! 

Tobias Flotron

Geschäftsführung 

(70%),

April 2020

Franziska Gloor 

Jugendarbeiterin 

(60 %),

November 2013

Vera Jäggi

DV-Präsidium

2020

Anna Louise 

Cacciabue

2020

Andrin Kasper

Vize-Präsidium

2020

Noah Gross

2020Konfcamp/Step

Internationales

Informatik

Patrik Baumann 

Präsidium

2018

Barbara Meister 

Konfcamp / 

Step-Angebote (30 %), 

September 2015

Micha Burger

2018

Nico Sommer 

2016
Andrea Blum 

Leitung 

2018
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Christian Pellaton 

2018

Marielle Haueter 

2020

Seraina Stricker 

Leitung

2012

Philipp  

Grossenbacher

Zivildienstleistender  

2020–2021

Simon Alder

Jugendarbeiter,  

Musik (30 %),  

August 2018

Weitere angestellte  
Mitarbeitende im 2020:

 
Barbara Zurfluh  
Buchhaltung 

Adelaide Gueh 
Raumpflege

Zivildienstleistende:  
Philipp Rüfenacht
Timon Wieland
Benedikt Dötsch
Tobias Senn
Philipp Stöckli
Alexis Semple 

Weitere freiwillige  
Mitarbeitende:
Sabine Beer  
DV-Präsidium bis April 2020

Peter Hiltbrand  
DV-Präsidium bis April 2020

Simon Zwygart 
Geschäftsprüfer

Louis Siegrist 
Delegierter Cevi Schweiz

Daniel Seiler 
Delegierter Cevi Schweiz

Julian Gafafer 
Delegierter Cevi Schweiz bis 
April 2020

Janine Rey 
Delegierte Cevi Schweiz

Die Angestellten können  
mit vorname.name@ 
ceviregionbern.ch  
erreicht werden.

Jeanine Etter

2020

Joachim 

von Siebenthal

Jugendarbeiter (60 %),

September 2015

Yael Zaugg

Jugendarbeiterin i. A.

(60 %), 

September 2020

Rebekka Nussbaum

Leitung

2020

Philipp  

Rüfenacht- 

Grossenbacher 

2020

Anna Moor

2020

Andrin Schmid

2020

Jasmin Rentsch

2020

Mariette Moor

2020

Anna-Katharina 

Kupferschmied  

2018

Kaspar Lengacher 

2019
Fabienne Sempach

2020

David Blatter 

2017



Gruppenleitungskurs  

G_lauben, L_eiten, K_reieren 2020,

Adelboden

Kursimpressionen 2020

www.ceviregionbern.ch

J+S Lagerleiter*innenmodul 2020,

Adelboden

Grund-/Helferkurs 2020,

Adelboden

J+S Leiter*innenkurs 2020,Flühli LU


